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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Aditundfünfzigste Verordnung über Zollsatzän- 
derungen (Konjunkturpolitisdie Zollsenkung 
- 3. Teil) vom 29. Juni 1956 (BGBL I S. 611) 


Im Nachgang zu meinem Schreiben vom 13. Juni 1956 - 6-65304- 
1955/56 - Drucksache 2502 - teile ich mit, daß der Bundesrat in 
seiner 161. Sitzung vom 29. Juni 1956 gemäß § 4 des Zolltarif- 
gesetzes vom 16. August 1951 (BGBl. I S. 527) beschlossen hat, 
gegen die Verordnung keine Bedenken zu erheben. 

Er hat ferner folgende Entschließung gefaßt: 

„Der Bundesrat begrüßt grundsätzlich die von der Bundesregierung 
geplante konjunkturpolitische Zollsenkung. Er bedauert jedoch, 
daß durch Herausnahme von zahlreichen Gegenständen des täglichen 
Bedarfs der beabsichtigte Erfolg der Stabilisierung der Lebens- 
haltungskosten in Frage gestellt ist. 

Auf dem Gebiet der gewerblichen Wirtschaft bejaht der Bundesrat 
die Regierungsvorlage, obwohl die lineare Zollsenkung für gewisse 
Branchen existenzgefährdende Folgen haben kann. Wenn der Bun- 
desrat dennoch von Ausnahmeanträgen für so gefährdete Branchen 
absiehr, so geht er von der Voraussetzung aus, daß eine Ermäch- 
tigung für die Bundesregierung zur Bewilligung von Ausnahmen 
geschaffen wird. Der Bundesrat bittet daher die Bundesregierung, 
den Entwurf einer solchen Ermächtigung vorzulegen bzw. eine 
derartige Vorlage des Bundestages zu fördern.” 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Dr, h. c. Blücjier 
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